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Rechthaberei. Manchmal kann die

Menge unrecht und eine kleine Zahl

von Menschen recht haben Aber das

heisst nicht, dass nicht auch die Mehrheit

recht haben kann und die

Minderheit es ist, die sich irrt Die Masse

kann einerseits mit dem falschen

Anspruch der Mehrheit auftreten und

die Minderheit andererseits sich in eine

fanatische Meinung steigern, beides

ist möglich Recht zu haben, ist in
keinem fall ein statistisches Problem,
und weder die Mehrheit noch die

Minderheit sind darauf abonniert Es

kommt injedem einzelnen Fall aufdie

Umstände an und die Auseinandersetzung,

die darüber gefuhrt wird

s
Schnüffelei. => Enthüllung
Schulmeister. Begriff, der meistens

im abwertenden Sinn gemeint ist
Zum Beispiel dann, wenn man nicht
wahrhaben will, dass der als

«Schulmeister» Bezeichnete recht hat

Shopping. Wenn ich früher in Mailand

war, habe ich immer zwei, drei
Hemden gekauft Die waren damals
viel billiger als hier Heute ist es bald

so, dass die Hemden in der Schweiz
billiger sind als in Italien So kann
man gewisse Leute reden hören Ist
das Weitläufigkeit oder Protzerei'
Aber wer weiss, ob nicht das eine
identisch mit dem anderen ist'

Skirennen. Eine Art Lotterie Wer
stürzt, wer nicht'

Sonderangebot. Zugreifen1 Fur 100
Kilo Katzenfutter gibt es jetzt gratis
i lebende Katze Profitieren Sie1 Gunstig1

Einmaliges Angebot1

Speisekarte. Und ich dachte immer,
die Kühe wurden Gras fressen und
wiederkäuen Jetzt erfahre ich, dass

sie Fischmehl fressen (müssen) Seither

haben meine Vorstellungen von
Milch, Butter und Kase eine
schwindelerregende Baisse erlebt, schon fast
einen Crash Von meinem Appetit
bleibt nicht mehr viel übrig

Störung. => Fussball

T
Tag zu Tag, von. Guten Morgen,
guten Tag, auch schon munter, gut
geschlafen, wie geht es Ihnen, gut,
danke, und Ihnen, auch gut, danke,
ausgezeichnet, einen schonen Tag,
adieu, aufWiedersehen, guten Appetit,

prost, einen schonen Nachmittag,
bis morgen, einen schonen Abend,
gute Nacht

Telefon. Hat ganz neue
Gesellschaftsformen hervorgebracht Zum
Beispiel ist «Ruf doch mal an» eine
neue Begrussungsformel geworden
Wer so spricht, ist in der Regel in der
überlegenen Position Man lasst sich

[ÜtPtltbflfrfr Nr 8 I99l"l

Staaten wurde ein Mann von seiner
Katze erschossen Er hatte nach
Ansicht der Polizei seme Waffe geladen
und ungesichert aufden Tisch gelegt,
wo das Tier beim Spielen den Abzug
betätigte So meldete es die Neue

Kronenzeitung in ihrer Ausgabe vom 21

Dezember 1990

Unterhaltung. Immer mehr und
noch mehr Unterhaltung beweist
eigentlich nur, dass und wie fad
Unterhaltung tatsächlich ist
Am liebsten wurden die Menschen
davonlaufen, aber wohin? Also
verlangen sie noch mehr Unterhaltung,
mit der sie sich vollpumpen, die sie
aber auch mcht zufriedenstellt Und

je unzufriedener sie wiederum sind,
desto mehr klammern sie sich daran
«Mehr Unterhaltung» heisst unter
dieser Voraussetzung dann Erlost uns

von dem Blödsinn

V
Vergangenheitsbewaltigung.
Muss mit allen Mitteln verhindert
werden, wenn mcht zuviel ans Licht
kommen soll

Vertrauenskrise, (i) Entsteht dann,
wenn das Volk zuviel von dem weiss,
was es mcht wissen sollte
(2) => Enthüllung

w
Weitläufigkeit. => Shopping

Wahrheit, (i) Wenn der Dieb, der
etwas gestohlen hat, sozusagen m
eigener Sache und Verantwortung
erklart, mcht gestohlen zu haben Dann
haben wir es mit einem krassen Fall

von Wahrheit zu tun Sagt er, dass er
mchts gestohlen hat, dann gibt es

keinen Grund, an seinen Worten zu
zweifeln, und der Fall ist damit ein fur
allemal geklart Wer weiter das
Gerücht von Diebstahlen verbreitet, der
will sich nur aufspielen und Zwietracht

saen
(2) => Halbwahrheit
(3) => Information
(4) => Irrtum
(5) => Enthüllung

Weitblick. Dafür genügt es manchmal,

auf eine Hühnerleiter zu klettern

Zwei Sprossen über dem Fussboden

sieht die Welt schon ganz anders

aus

Wirtschaft, (i) Eine Wissenschaft,
auch «Ökonomie» genannt
Ursprünglich bedeutete der Begriff 01-

kos, von dem der Ausdruck abgeleitet
ist, Haushalt, Hauswirtschaft Genauer

gesagt, war damit die Küche
gemeint Dort ist diese Wissenschaft
entstanden Und dort ist sie seither
auch geblieben
(2) Es gibt in der Wirtschaftswissenschaft

fur jede Behauptung eine
passende Theorie, was sehr praktisch ist
und die Sache beträchtlich vereinfacht

Das bedeutet nämlich, dass es

unmöglich ist, unrecht zu haben Alles

kann erklart werden, aber das, was
erklart wird, passiert unabhängig von
dieser Erklärung oder es passiert
unabhängig davon nicht (Das ist aber
mcht nur m der Wirtschaftswissenschaft

so, sondern uberall im Leben)

Zukunftsvisionen. => EG 92

Zusammenarbeit. Der eine heizt
an, der andere dampft Der eine spielt,
der andere rechnet Der eine sagt
«hu», der andere «hot» Der eine will
nach links, der andere nach rechts
Man sieht schon, worauf ich hinaus
will Beide erganzen sich wunderbar,
auch wenn sie sich gar mcht abgesprochen

haben Sie sind fur den Fortgang
unerlasslich
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